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der „Partei Bismarck“, die noch in den Windeln] die Slaven gewonnen iſt. Es gab noch viele 
den paſſenderen Namen „Partei Knobloch“ er- andere Lesarten. Sie ſind alle gleich begründet; eine 
halten hat, läßt jetzt in der „Norddeutſchen“ einen | formelle Zuſammenkunft mit einem großen Troß 
Brief veröffentlichen, welchen er an Prof. Virchow] des Hofſtaates, die im Ganzen etwa fünf Stunden 
gerichtet hat. Er wahrt ſich darin u. A. trotz feiner | währt, wird ſicher nicht dazu beſtimmt To tief- 
amtlichen Stellung als Landrath das Recht, eine] gehende Verhandlungen in ſo wichtigen Fragen zu 
eigene politiſche Meinung zu haben und für diejelbef pflegen. Sie iſt entweder der formelle Abſchluß 
zu wirken. Dies Recht ſteht ihm gewiß zu, nur einer ſchon vorher feſtſtehenden Abmachung, oder 
ſoll er jenes nicht in feiner Eigenſchaft als fie. foll die Freundſchaft der betreffenden Regierun⸗ 
Landrath thun. Grade gegen dieſe berechtigte gen vor der Welt documentiren. Die jetzige 
Forderung aber hat Herr v. Knobloch nicht allein] Entrevue wird wahrſcheinlich vorzugsweiſe letztere 
veritoßen, ſondern er hält es auch für angemeſſen, Bedeutung haben; ſie beweiſt den Willen der 3 
dieſelbe direct zu verhöhnen, indem er ſchreibt: beiden Regierungen, trotz der nicht zu leugnenden . 
„Dieſe Wege alſo hätten nicht zur Erreichung Differenzen in der Auffaſſung der orientaliſchen I. 
meines Zweckes führen können, wohl aber laubte] Dinge, trotz der in a ſich an vielen Punkten 
ich hoffen zu dürfen, daß, wenn ich meine bſicht] durchkreuzenden Intereſſen, doch nur dann in den 
in das Gewand der Wahlagitation eines Landraths Lauf der Ereigniſſe einzugreifen, wenn man zu 
kleidete, die liberalen Zeitungen fi der Sache be: einer Verſtändigung gelangt iſt. Der Czar hat 
mächtigen, die Lärmtrommel rühren und dadurch] dabei feurige Kohlen auf den Volksſtamm gehäuft, 
meiner Anſicht die gewünſchte öffentliche Verbreitung der ihm am wenigſten Sympathien entge enbringt; 
geben würden.“ Wenn ein Landrath eine ſolche [er erſchien in ungariſcher Generalsuni orm, und 
Sprache führt, ſo wundert es uns auch nicht mehr, beide Monarchen Behr ſich umarmt und dreimal 
daß noch in ſo vielen höheren Beamtencollegien geküßt. Das Wiener „Correſpondenz⸗Bureau“ 
Beamte ihre Thätigkeit der Förderung der ultra⸗ verſendet über die Zuſammenkunft von geſtern fol⸗ 
montanen Intereſſen widmen können, wenn es gendes hochoffiziöſe Telegramm: „Die Ai in 
ihnen geſtattet iſt, den mit Geräuſch in Scene ge⸗ Reichſtadt ſtattgehabte Entrevue des Kaiſers von 
ſetzten, anſcheinend durchgreifenden Maßregeln im] Oeſterreich mit dem Kaiſer von Rußland, welche 
Stillen die Spitze abzubrechen und ſo manches zunächſt den Charakter einer rein perſönlichen Be⸗ 
Aeberbleibſel einer traurigen Vergangenheit für] gegnung der beiden Monarchen und ihrer leitenden 
„beſſere Zeiten“ aufzuheben. Miniſter an ſich trug, hat ſich ſo warm und herz⸗ 
Aus dem Urtheile Reuleaux über den Sta nd lich geſtaltet, daß ſie, nach der Verſicherung der 
der deutſchen Induſtrie ſucht nun jede Partei] Betheiligten, auf das beſte und vollſtändigſte Ein⸗ 
ſich Pfeifen zu ſchneiden. Das Tollſte leiftet darin] verſtändniß der Regierungen beider Staaten ſchlie⸗ 
die „Germania“. Sie läßt einen im Auslande ßen läßt. a a : 
lebenden Deutſchen ſchreiben, daß der offenbaref Vom Kriegsſchauplatze 1 75 eine Anzahl 
Niedergang deutſchen Gewerbefleißes und deutſcher] einzelner Nachrichten vor, die aber bei Licht . 
Kunſt drei ſchwerwiegende Urſachen habe, und dieſeſ nicht von roßer Bedeutung ſind. zas die 
ind — man höre und ſtaune: Der Culturkampf, ſerbiſche Hauptarmee unter acer etzt 
die allgemeine Schul⸗ und die allgemeine Wehr⸗ treibt, davon verlautet nichts Beſtimmtes. — 
vor einigen Tagen hieß es, T. habe A Palanka 


pflicht!!! e 8 n 
Peet und marſchire auf Pirot oder habe dies 


nächſten Wahlen eine Rolle ſpielte und daß die 
Wähler ſich ihre Candidaten auch auf die Frage 
hin aujahen, ob ſich dieſelben bei der Berathung 
dieſes Geſetzes von einem freiſinnigen, die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der Schule und der Gemeinden gegen⸗ 
über der Hierarchie ſichernden Geiſte leiten laſſen 
würden. Grade die Wahrſcheinlichkeit, daß in der 
kommenden Legislaturperiode das Unterrichtsgeſe 
unbedingt zum Abſchluß gebracht werden wird, f 
ein dringender Grund mehr für die Liberalen, ſich 
bei den Wahlen auf's Entſchiedenſte zuſammenzu⸗ 
nehmen, damit die Fortſchritte, welche im Schul⸗ 
weſen ſeit 1872 gemacht ſind, durch das Unterrichts⸗ 
geſetz geſichert und erweitert werden. Das Gegen: 
theil würde eintreten, wenn die Liberalen in der 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 

Belgrad, 10. Juli. (Officiell.) Die Serben 
rückten im Fa Novibazar vor. Der Archi⸗ 
mandrit Dudit traf am Freitag Abend den Feind 
bei Novawaroſ „griff am Sonnabend früh die 
e Stellungen der Türken an und nahm 
zwei Schanzen, mußte aber eine derſelben wieder 
aufgeben, da der Feind bedeutende Verſtärkungen 
Pak Dudit ſteht jetzt vor Novawaroſch. — 
Oberſt Czolakantitſch beſchießt Novibazar.— 
Capitän Ilitſch überſchritt den Ibar bei Zarinje, 

ürmte die türkiſchen Verſchanzungen, erbeutete 
Vieh und Vorräthe und bedroht Mitrovitza, die 
Endſtation der nach Salonichi führenden Eijen- 
bahn. — Alimpitſch ließ 700 von den Türken auf 
dem Kampfplatze zurückgelaſſene Todte beerdigen. 
— Das türkiſche Bulletin von einem Siege der 
Türken über General Zach iſt unrichtig. Zach's 
Kachel war zwar erfolglos, doch erlitt er keine 
Niederlage. 


. . . ˙ 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
: Paris, 9. Juli. Die Zeitungen veröffent⸗ 
lichen eine amtliche Mittheilung, in welcher das 
Gerücht, daß die für das Jahr 1878 angekündigte 
internationale Ausſtellung vertagt ſei, für unbe 

gründet erflärt wird. 
5 Konſtantinopel, 8. Juli. Der Regierung 
iſt vom Kriegsſchauplatze folgende Nachricht zuge: 
gangen: Am 6. d. hat bei Sienitza im Sandjack 
von Novibazar ein Kampf E erg Die ſerbi⸗ 
275 Streitkräfte, welche im Gefecht ſtanden, be⸗ 
iefen 1 15000 Mann. Der Diviſions⸗ 
General Mehmed Ali Paſcha konnte denſelben nur 
8 Bataillone reguläre Truppen entgegenſtellen. 
Trotzdem wurden die Serben zurückgeworfen und 
von den Türken bis in ihre Verſchanzungen ver⸗ 
folgt. Die Serben ließen auf dem Schlachtfelde 
1500 Todte und eben ſo viel Verwundete zurück. 
Außerdem verloren ſie eine beträchtliche Anzahl von 
N und viele Munition. ; 
ukareſt, 8. Juli. Die Deputirtenkammer 
ermächtigte in 1 — heutigen Sitzung auf Ver⸗ 
ters der auswärtigen Angelegen⸗ 


fragen, z. B. die Kirchhofsangelegenheit, die Auf 
hebung der Patronate u. ſ. w., ſind zwar an ſich 
wichtig genug, gehören aber nicht zu den kirchen⸗ 
politiſchen Kampfgeſetzen, deren ſchleunige Schaffung 
anerläßlich war. Der Cultusminiſter hat alſo jetzt 
zum erſten Male die Muße, ſich voll und ganz der 
Unterrichtsvorlage zu widmen, und die ſeit 1817 
bereits begonnenen und bis zur Zeit von Bethmann⸗ 
Hollweg und Mühler fortgeſetzten Entwürfe zu 


Wir theilten ſeiner Zeit mit, daß der Vor⸗ 0 ö 
ſitzende der von Mailand aus veranſtalteten Feier der] bereits erreicht; das mußte vermuthen nie 2 
eg von Legnago, der Deputirte Cairoli, e ſei an Niſch, das er nur beobachten 
ein Telegramm an den Präſidenten des deutſchen laſſe, vorbei e marſchirt, um Bulgarien 
Reichstages, Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck, zu inſurgiren. ndere Nachrichten laſſen wieder 
ſandte, in welchem die Sympathie und Verehrun ſchließen, daß er noch irgendwo zw N 
für Deutſchland von Seiten Italien's ausgedrückt der ſerbiſchen Grenze hauſe. 7 
wurde. Herr v. Forckenbeck antwortete nun nach irt. Ebenſowenig peiß m. 
der „Schl. Z.“ dem Abſender mit folgenden Worten 
„Aus dem von dem Tage von Legnano datirten 
freundſchaftlichen Telegramm, das ich als Präſident“ 
des zur Zeit nicht verſammelten deutſchen Reichs: | 
tages mit warmem Danke in Empfang genommen, 
und das die deutſche Preſſe en über das 
ganze Land verbreitete, hat die deutſche Nation die 
freudige Gewißheit ſchöpfen dürfen, daß glorreiche 
. der Vergangenheit, die ein jedes 
Volk mit Recht heilig hält, nicht die Macht über 
die lebendige Gegenwart zu üben vermögen, Deutſch⸗ müſſen froh ſein, wenn 0 am 
land und Italien von einander zu trennen, welche] der Türken abwehren. V 
durch aufrichtige Sympathien und große National-] werden von ſerbiſcher Seite mehrere kleine Erfolge 
Intereſſen ſich mit einander verbunden fühlen.] gemeldet; daß das dortige Haupteorps unter Ge⸗ 
Verehrungsvoll ergebenſt v. Forckenbeck, Präſident neral Zach beim erſten Angriff zurückgewieſen wurde, 
des deutſchen Reichstages.“ wird aber auch von ſerbif 

An die vorgeſtrige Zuſammenkunft der Kaifer | in Abrede geſtellt. 
yon Oesterreich und Rußland in Reichſtadt 
haben die Conjecturalpolitiker eine große Menge f Deutſchland. i 
von Folgerungen geknüpft, die natürlich auf ſehr Berlin, 9. Juli. Die zur Umarbeitung 
ſchwachen Füßen beruhen. So hieß es, An⸗ beſtimmten, in der jüngſten Seſſon unerledigt 
draſſy werde den beiden Kaiſern ein vollſtändiges gebliebenen, aus dem Miniſterium des Innern 
Programm vorlegen, welches darin beſtehen ſolle, gekommenen Vorlagen ruhen einſtweilen, um 
daß Oeſterreich in keinem Falle in eine Ver-] ſpäter wieder aufgenommen . werden. Der Ge⸗ 
zrößerung Serbiens willigen werde. Würde dies] ſetzentwurf wegen der Vorbildung zu den höheren 
Programm nicht angenommen, jo werde Andraſſy] Verwaltungsämter berührt ebenſo ſehr in erſter 
ſeine Demiſſion geben. Sein Amt ſolle dann in] Reihe das Reſſort des Finanzminiſters, als des 4 
die Hände des Generals Rodich, des Statthalters] zweiten Disciplinarminiſters, wie in weiterer Reihe fi 
von Dalmatien, oder in die eines andern Protege | die Reſſorts der anderen Miniſter. Uebrigens 7 

f 


um erſt im Frühjahr jene | 
0 * 


Danzig, 10. Juli. 
Eine Berliner lithographirte Correſpondenz, 
welche gleichzeitig für die Agrarier, die Ultra⸗ 
montanen, die Föderaliſten u. ſ. w. arbeitet und 
dieſe ganze Geſellſchaft unter dem Namen einer 
conſervativen Partei vereinigen möchte, macht 
neuerdings einige Mittheilungen über den Stand 
„der Vorarbeiten zum Unterrichtsgeſetz. Die 
agrariſche „Deutſche Landeszeitung“, welche die 
betreffende, der Regierung und ganz ſpeziell dem 
Cultusminiſterium abſolut a Corre⸗ 
ſpondenz als „bekanntlich den aß das She 
Kreiſen ſehr naheſtehend“ bezeichnet, aßt das Facit 
dieſer Mittheilungen in die Worte zuſammen: „Das 
klingt ziemlich deutlich wie: vorläufig wird nichts 
daraus.“ Wir glauben gern, daß alle jene Gruppen 
fd das Unterrichtsgeſetz noch möglichſt lange vom 
eibe halten möchten. Insbeſondere möchten ſie 
nicht, daß die Ausſicht auf dieſes Geſetz bei den 
— “,p, . / 7˖rꝙßÜß,ððji%:Xã . 
Statiſtik der Bevölkerung in der Türkei. 
Die Karten der Türkei ſind im Allgemeinen 
ziemli unvollkommen; ſelbſt die beſſeren unter 
ihnen aben noch viel Ungenauigkeiten und Lücken. 
Die meiſten enthalten nur die alten Provinzennamen, 
d. h. die Eintheilung von der Einrichtung der „Vi⸗ 
lajets“ (General⸗ Gouvernements). Das aber kommt, 
wie die „Monatsſchrift für den Orient“ ausführt, 
einerſeits daher, daß die aue in der Türkei 
ſehr wenig geographiſche und ſtatiſtiſche Arbeiten 
3 at, und daß andererſeits die Arbeiten, 
welche gemacht worden, von den fremden Schrift- 
ſtellern, die meiſt nicht türkiſch verſtehen, auch nicht 
angewendet und benutzt werden. 3 
Seit einigen Jahren haben ſich wichtige Ver⸗ 
änderungen in der Landeseintheilung der europät- 
ſchen Türkei vollzogen, z. B. die Aufhebung der 
Gouvernements Scutari und Prisrend und die Er⸗ 
richtung des Vilajet oder der Provinz Monaſtir. 
Die europäiſche Türkei ohne die Vaſallenſtaa⸗ 
ten und ohne den Diſtrict von Konſtantinopel, der 
eine beſondere Abtheilung bildet, iſt in ſechs Vila⸗ 
jets oder Provinzen getheilt: 
1) Bosnien, in 7 Sandſchaks getheilt, unter 
denen die Herzegowina; 

2) das Vilajet Monaſtir, den größten Theil 
des Gebirgslandes Albanien umfaſſend und ſich 
vom Adriatiſchen Meere bis zum Archipelagus er⸗ 1 
ſtreckend; es wird in 6 Sandſchaks getheilt; rungszahl der meiſten anderen europäiſchen Staaten 

3) das Vilajet Janina, das alte Theſſalien und Bleiben; ſelbſt in Spanien rechnet man 1804 und 
Epirus umfaſſend; Lin Schweden 1600 Einwohner auf die Quadrat⸗ 


Eine Legislaturperiode, die eine ſo gewaltige 
Culturaufgabe zu löſen hat, bedarf ganz beſonders 


Al 
ö 
55 


hauſe beſchloſſen würde, in welchem die Agrarier, 
die Ultramontanen, Polen u. ſ. w. eine irgendwie 


Ace 


der flaviſchen Hofelique übergehen, und auf die] möchte es nicht ganz richtig ſein, wenn dem ürſten * 
magyariſche Periode des Donau⸗Kaiſerſtaates ſollte[ Bismarck allein die Vorliebe für die Erhaltung 
dann eine ſlaviſche folgen. Hinter dieſem Plane] des Landraths, wie er iſt, zugeſchrieben wird, da 


erlebt haben. d 5 
ſollte Erzherzog Albrecht ſtehen, der längſt für] hierbei wahrſcheinlich noch andere Empfindlichkeiten 
PPP 


Der ſchnell zur Berühmtheit gelangte Gründer 


meile. Nur Rußland und Griechenland bleibt noch Danach beträgt die männliche Bevölkerun in ; * 
zurück; das erſtere zählt 732, das zweite 421 Ein⸗ | den europäiſchen Provinzen des osmani chen 0 
wohner auf die Quadratmeile. Aber man muß | Reiches 4 295803, von denen 1862 447 Muhame⸗ = 
dabei duc die Fruchtbarkeit des türkiſchen Bodens, daner und 2443 356 Nicht⸗Muhamedaner find. 
die ſüdliche Lage und die Lage an drei Meeren in Die erſteren haben nur in 11 Sandſchaks die Ueber⸗ 2 
Betracht ziehen. zahl; in 22 anderen bilden die Chriſten die Mehr⸗ 
In den Salnames wird die männliche Bevöl-| heit. Die chriſtliche Bevölkerung ſteht alſo zur 
kerung der drei Provinzen mit mehr oder weniger] muhamedaniſchen im Verhältniß wie 57: 43. 
Genauigkeit angegeben; aber die Nationalität der Außerdem darf man nicht aus dem Auge vr 
Bewohner wird nicht erwähnt. Dagegen wird die] lieren, daß in den von türkiſchen Beamten au: 
Zahl der zum Islam gehörigen Bewohner und geſtellten, vom türkiſchen Geiſt durchdrungenen * 
derer, welche andere Religionen bekennen, ange⸗ Statiſtiken die auf die muſelmänniſche Bevölkerung 
geben. So unvollkommen dieſe Statistik auch iſt, bezüglichen Zahlen eher zu hoch als zu niedrig an⸗ x 
ſo verdient fie doch mehr Vertrauen, als die von] gegeben ſind. a 
den Reiſenden oder den Häuptern der verſchiedenen Zur europäiſchen Türkei gehören nun noch der 
religibſen Gemeinſchaften angegebenen Zahlen. Diſtriet von Konſtantinopel, die Inſel Kreta und 
Die neueſten Salnames, die aber allerdings mehrere Inſeln des Archipels. 5 N 
nicht alle von demſelben Jahrgang find, geben nun In Konſtantinopel, wenigſtens in dem 
folgende Aufſtellung: auf europäiſcher Seite gelegenen Theile, bilden 
1) Vilajet Bosnien: Muhamedaner 309 522, die Chriſten die Majorität; fie ſtehen zu * BE. 


4) das Vilajet Saloniki, dem alten Macedo⸗ 
nien entſprechend und in drei Kreiſe getheilt; 

5) das Vilajet Adrianopel, das alte Thrazien, 
5 Sandſchals; 

6) das Vilajet der Donau, das ganze Land 
zwiſchen der Donau und den Balkanbergen einer⸗ 
ſeits und zwiſchen der Oſtgrenze Serbiens und 
dem Schwarzen Meere andererſeits umfaſſend; 7 
Sandſchaks. 

„In den Hauptſtädten dieſer Vilajets werden 
alljährlich Salnames oder officielle Almanachs 
publicirt, aus denen dieſe Daten genommen ſind. 
Dieſe Jahrbücher enthalten außer dem Namen der 
im Amt befindlichen türkiſchen Behörden noch 
ſtatiſtiſche Notizen über die Provinz. Doch haben 
nicht alle Vilajets . Publicationen. 

Konſtantinopel bildet eine Abtheilung für Rd), 
deren 9 5 ſich nicht viel über das Weichbild 
hinaus erſtreckt, ſowohl auf der europäiſchen als 
auf der aſiatiſchen Seite. Auf dem europäiſchen 
Ufer hat dieſer Kreis eine Oberfläche von 46 
Quadratmeilen, mit einer Bevölkerung von 680 000 
Seelen; es iſt das am ſchwächſten bevölkerte Gebiet 
der europäiſchen Türkei. Dann kommt die Provinz 
Adrianopel mit 2168 Einwohnern auf die Quadrat⸗ 
meile, Janina 2153, Saloniki 1227, Bosnien 1095, 
Monaſtir 1015, die Donauprovinz 960, alles 
Zahlen, welche weit unter der 5 Bevölle⸗ 


ie 


Nicht⸗Muhamedaner 306 707; ö medanern im Verhältniß von 54 zu 46. 
2) Vil. Monaſtir: Muh. 485 993, Nicht⸗Muh.] Inſel Kreta iſt faſt ganz von Chriſten bevölkert. 
417 805; n den Inſeln des Archipel, die mit einem 
3) Vil. Janina: Muh. 250 749, Nicht⸗Muh.] Theile des Feſtlandes von Kleinaſien ein beſonderes 
467 601; f General⸗Gouvernement bilden, ſind die Bewohner 
4) Vil. Saloniki: Muh. 124 828, Nicht⸗Muh.] in der Mehrzahl Chriſten. Da man aber hier 
124 157; feine Salnames veröffentlicht, fehlen noch genaue 
5) Vil. Adrianopel: Muh. 235 587, Nicht⸗Muh.] oder nur annähernd genaue ſtatiſtiſche Angaben 
401 148; l über das Verhältniß der Türken zu den Christen 
6) Vil. Donau⸗Provinz: Muh. 455 768, Nicht⸗ 2 3 
Muh. 715 938. 


5 ſchont worden find. Die für die Landräthe im 

Jahre 1838 von dem damaligen Staatsminiſterium 
r die Landräthe aufgeſtellte, noch heute giltige 
rüfungs⸗Ordnung geſtattet übrigens dem Landes⸗ 


geist wiederum eine bedeutende Abnahme der 

irchlichen Trauungen und auch der Taufen, 

welche jedoch nicht in dem Maße wie die Trauungen 

abnehmen. In den Fabrikgegenden werden im 

Allgemeinen dieſelben Wahrnehmungen gemacht, 

er ſcheint, daß vorerſt dieſe Verhältniſſe conſtant 
eiben. 

— Bei dem Fallimente der Nord deutſchen 
Papierfabrik in Cöslin iſt, wie dem „B.⸗C“ 
geſchrieben wird, in allererſter Linie nur die Falli⸗ 
mentmaſſe des Bankhauſes Abel intereſſirt. Ein 
Race Bangquiershaus, das ebenfalls betheiligt iſt, 

eſitzt reichliche Deckung. Die liquidirende „Deut⸗ 
ſche Unionbank“ iſt nur in einem verſchwindend ge⸗ 
ringen Grade betheiligt. — Intereſſant iſt es 
übrigens, daß in indirecter Weiſe auch der Fürſt 
Bismarck durch den Sturz der Cösliner Fabrik 
8 in Mitleidenſchaft gezogen wird. Der Bruder des 
. Leiters der Norddeutſchen Fabrik betreibt für ge⸗ 
28 meinſame Rechnung mit Fürſt Bismark eine Holz⸗ 
| ſtoffpapierfabrik in Varzin, und derſelbe hat ſich an 
den den die Cösliner Fabrik zu halten, in 
lebhafter Weiſe betheiligt. Es wird uns übrigens 
als wahrſcheinlich be 1 daß dem techniſchen 
Leiter der Varziner Fa rik ernſthafte Verlegen⸗ 
heiten daraus nicht erwachſen werden. Jedenfalls 
aber hat ſich der hieſige juriſtiſche Sachwalter des 
ürſten an Ort undlStelle begeben, um perſönlichen 
R Sinblid in den Stand der Dinge zu gewinnen. 
.. Die Geh. Reg.⸗ und vortr. Räthe im Cultus⸗ 
a 1 Dr. Schneider, Dr. Schöne und 
f Bahlmann ſind zu Geh. Ober⸗Reg.⸗Räthen, ſowie 
| der h J. Reg und ve Dr. Gandtner oh 
ſelbſt zum Geh. Reg.⸗ und vortr. Rath in demſelben 
Miniſterium ernannt worden. 
„ Briefſendungen für S. M. S. „Ariadne“ 
ind vom 7. Juli er. ab bis auf Weiteres nach 


chic dirigiren. S. M. S. „Luiſe“ iſt, tele⸗ 
7 5 cher Nachricht zufolge, in Hongkong einge⸗ 
roffen. 


— In den deutſchen Münzſtätten ſind bis zum 
1. Juli 1876 geprägt: an Goldmünzen: 
1407 131040 Mk. (davon ca. drei Viertel Doppel⸗ 
kronen und ein Viertel Kronen); an Silbermünzen: 
254 397 717 Mk. (darunter 725 994 BT. 
Stücke); an Kupfermünzen: 8 704837 Mk. 

Bis Ende Mai d. IJ. find an alten 
Landesmünzen zur Einziehung gelangt an 
Silbermünzen: 473 671039 Mk. (darunter 
266 594929 Mk. der Thalerwährung), an Kupfer: 
Be 2702263 Mk. (darunter 1063727 Mk. 
der Thalerwährung). 

Einen neuen Gründerprozeß hat 
Staatsanwalt Teſſendorf in Scene geſetzt. Seit 
einigen Tagen iſt nämlich die Unterſuchun gegen 
den Aufſichtsrath der Deutſchen Handels 
tw gegen die Directoren derſelben, den Bankier 

amprecht und den Kaufmann Lange, im 
Zange. Die Acten befinden ſich, nach der „Bg.⸗Ztg.“, 
tan in den Händen des Bücherreviſor Sa⸗ 

n, der zur Einſicht der Bücher und zur Ab⸗ 
be eines Gutachtens aufgefordert iſt, von deſſen 

Ie die weiteren Maßnahmen gegen die Ange⸗ 
chu 


ö igten abhän ig find. 
Kaſſel, 8. Ju i. Aus zuverläſſiger Quelle 
erfährt die „Heſſ. M.⸗Ztg.“, daß das K. Kreis⸗ 
gericht hierſelbſt einen von den Agnaten des 
vormals kurfürſtlichen Hauſes gegen den Abbruch 
des Reithauſes hinter der neuen Bilder-Galerie 
und des in die verlängerte Friedrichsſtraße vor⸗ 
18 0 8 en Seitenflügels des Bellevue⸗Schloſſes 
eingelegten Proteſt und das mit demſelben ver⸗ 
bundene Verlangen auf Verbot dieſer baulichen 
Veränderungen als unbegründet zurückgewieſen hat. 
Da die angefochtenen Maßnahmen zur allſeitigen 
reilegung des neuen Bildergaleriegebäudes und 
ür die Exleichterung des Zugangs zu demſelben 
nicht wohl entbehrt werden konnten, dürfte ſich auch 
das öffentliche Intereſſe des Publikums durch die 
ergangene Rechtsentſcheidung in hohem Grade be- 
me fühlen. 
resden, 8. Juli. Der Kaiſer von Ruß: 
land kam um 6% Uhr, von Reichſtadt kommend, 
hier an und wurde auf dem Bahnhofe im Namen 
und Auftrage des im Auslande weilenden Königs 
vom Prinzen Georg begrüßt. Ebenſo waren zum 
Empfange anweſend der Herzo 1 a Albrecht 
von Mecklenburg⸗Schwerin und der Kriegsminiſter 
v. Fabrice. Der ruſſiſche Geſandte in Dresden, 
Staatsrath v. Kotzebue, u enz ſich im Zuge. Nach 
einem viertelſtündigen Aufenthalt erfolgte die Wei⸗ 
terreiſe des Kaiſers nach Cottbus und was W. T.) 
traßburg, 6. Juli. Die linksrheini⸗ 


ſchen Forts ſind nunmehr n ge: [fr 


ſtellt, und die Abnahme derſelben von den Unter: 
nehmern durch die Baubehörde hat ſtattgefunden. 
Die Arbeiten zum Bau einiger Zwiſchenwerke, 
deren Anlage beabſichtigt ſein ſoll, haben noch nicht 
begonnen. Die drei Forts, welche auf dem rechten 
Ufer liegen, ſind in ihrem Bau auch ſo weit ge⸗ 
ordert, daß deren Vollendung zum Schluß d. J. 
fn Ausſicht ſteht. 5 
i Oeſterreich⸗Ungarn. N 
Böhmiſch Leipa, 8. Juli. Der Kaiſer 
von Oeſterreich und von Rußland trafen hier⸗ 
ſelbſt um 10 Uhr Vormittags ein und wurden 
von dem Kronprinzen auf dem Bahnhofe empfan⸗ 
. gen. Nachdem der Kaiſer Alexander die Front 
ie der von dem Bun og Friedrich commandirten 
5 a geſchritken hatte, erfolgte die 
Abfahrt nach e Die beiden Kaiſer fuhren 
in einem Wagen, ebenſo Graf Andraſſy und Für 
Seuche. Nach dem Diner fand eine Con⸗ 
ferenz der beiden Kaiſer, des Fürſten Gort Bett 
und des Grafen Andraſſy ſtatt. (W. T.) 


rankreich. 
Paris, 8. Juli. Heute hat Caſimir 
Perier's Leichenbegängniß in der Kirche St. 
ierre de Chaillot ſtattgefunden. Eine große Volks⸗ 
a = Leichenzugs. Thiers, 
ayo 


menge ſtand auf dem 
trugen die Schnüre 


Durlers, Berſot und 
des Sarges. Das Trauergefolge konnte nur zur 
Hälfte in der Kirche Platz finden. Die Ceremonie 
war ſehr make: während der Meſſe weinte Thiers 
unaufhörlich. Die Reſte C. Perier's werden heute 
nach feiner Beſitzung im Aube⸗Departement ges 


bracht werden. Sein Tod kam ganz unerwartet; 
von der Krankheit, welche ihn im verfloſſenen Monat 
an den Rand des Grabes brachte, hatte er ſich faſt 
gänglic erholt. Vor einigen Tagen trat ein kleiner 
Rü 


Gehölz trank der Reconvalescent unvorſichtigerweiſe 
eine Taſſe kalter Milch; daher eine Magenerkältung, 
welche ihn g 20 

hüten; aber die An 
deſten auf einen ſo traurigen Ausgang gefaßt. — 
Die Reactionären im Senat ſind ſchon darauf 
bedacht, Perier einen Nachfolger in der Perſon des 
ultramontanen Chesnelong zu geben. 
Buffet Chesnelong, das iſt in der Ordnung. So⸗ 


ſchon einen Nachfolger, nämlich Chabaud⸗Latour, 
bereit. Die Herren verlieren keine Zeit, wie man 
ſieht. Um die Vertheilung der Parteien im Senat 
iſt es ſo beſtellt, daß die Republikaner und das 
Miniſterium den Verluſt Caſimir Perier's ſehr be⸗ 
klagen müſſen, und dieſer Umſtand erhöht das Be⸗ 
dauern über den Verluſt eines Mannes, der durch 
ſeinen perſönlichen . wie 

politiſche Laufbahn di 

worben hatte. 
von 
Nachmittag machten der König und die Königin 
von Griechenland dem Marſchall-Präſidenten 


einen Be = 

rücht, die Weltausſtellung von 1878 ſolle ver- 
ſchoben werden. 
noch das Gegentheil. — In der Präſidentſchaft 
fand vorgeſtern ein Empfang ſtatt. Man bemerkte, 
daß Mac Mahon ſich auffallend lange und freund⸗ 
ſchaftlich mit de Marcere unterhielt. 
faßte man dies auf als einen Proteſt gegen das 
Gerücht, wonach zwiſchen dem Marſchall⸗Präſidenten 
und dem Miniſter des Innern Mißhelligkeiten aus⸗ 
gebrochen ſind. — Thiers gab geſtern Abend ein 
Diner. 
Hohenlohe und Lord Lyons. — Da 
Carré⸗Keériſoust's und Robert Mitchell's ſoll Dan! 
dem Dazwiſchentreten Grevy's beigelegt worden ſein. 


ſchwader 


will wiſſen, die ſpaniſche Regierung habe beſchloſſen. 
den Beſchwerden auf Cuba wohnender Ausländer 


Regierung gemein 


ſich geſtern eine intereſſante Verhandlung an eine 
von 
der Medical Acts Amendement Bill, welche Frauen 
im Beſitze medieiniſcher Diplome von fremden in 
anerkannter an 

rechtigen will, ärztliche Thätigkeit in England 


. Zuſtand zu Ungunſten des weiblichen 


Beruf ermögliche, obglei 
durchaus nicht einer Zulaſſung von Frauen wider: 


rede. Das Hinderniß liege in dem Widerſtreben 
der verſchiedenen Körperſchaften und Univerſitäten, 
denen Unterricht und Prüfun 
didaten zuſtehe. 
Petersburg und Amerika werde ſtudirenden Frauen 


bringende Thätigkeit zu verſchließen. Wheelhoufe 


Maßen auf der Univerſität P iladelphia und 


auf dieſe Weiſe Frauenzimmer o 
F 5 


drängen könnten. erſtütz 
durch einen mit lebhafter Heiterkeit begleiteten 
humoriſtiſchen Vortrag und beweiſt durch ſtatiſtiſche 


dem durch Frauenärzte abgeholfen werden könne. 
Ebenſo ſtimmte auch ein 
Antrage 
dagegen 


fall ein; bei einem Spaziergang im Boulogner 


von Neuem das Zimmer zu 
gehörigen waren nicht im Min⸗ 


Nach 


ar für Wolowski, deſſen Zuſtand als hoffnungs⸗ 
os betrachtet wird, haben die Gegner der Republik 


durch ſeine 
ie höchſte Achtung er: 
Die liberalen Blätter ſind voll 


anerkennenden Nachrufen. — Geſtern 


— Die Blätter dementiren das Ge: 


Nur die „Eſtafette“ behauptet 


Natürlich 


Unter den Gäſten befanden ſich Fürſt 
3 Duell 


8. Juli. Das franzöſiſche Mittelmeer⸗Ge⸗ 
iſt geſtern den, eingetroffen. (W.T.) 


. Spanien. 
— Ein Madrider Telegramm des „Standard“ 


egen die Kriegsauflagen keine Folge zu geben 
8 iſt bekannt, wi die deutſche und die engliſche 

N ame Schritte in dieſer Ange⸗ 
legenheit zu thun beſchloſſen haben. 


ugland. 
London, 6. Juli. Im Unterhauſe knüpfte 


Cowper⸗Temple beantragte zweite Leſung 


ſtehenden Univerſitäten be⸗ 
auszuüben. Der Antragſteller führt aus, daß der 


eſchlechts allein dem männlichen den ärzlichen 
das bezügliche Geſet 


ſpreche, da es von „Perſonen“ im Allgemeinen 


der ärztlichen Can: 
In Paris, Wien, Leipzig, Zürich, 
in jeder Weiſe entgegengekommen. Es ſei grauſam 
und ungerecht, den Frauen noch länger dieſe nutz 


bekämpft die Vorlage entſchieden und ſpricht die 
Hoffnung aus, daß die Zahl der Aerztinnen ſich 
nicht vermehren möge, da eine ſolche unweibliche 
Thätigkeit nicht mit den engliſchen Sitten vereinbar 
ſei. Er weiſt auch darauf hin, daß bekannter 


einigen anderen fremden Hochſchulen man die 
„Grade“ gegen ein Billiges erlangen könne, jo daß 
En irgend welche 

Gewähr der Tüchtigkeit ſich in den Beruf ein- 
8 enley unterſtützt den Antrag 


Daten, daß ein Mangel an Aerzten vorhanden, 


rzt, Dr. Luſh, dem 
u, während ein anderer, De. Playfair, 
roch Der e ee Lord 
Sandon, ſagte, die Regierung könne dem Antrage 
nicht zuſtimmen, nicht aus grundſätzlicher Abneigung 
a das Frauenſtudium — Miß Nightingale 
abe ja im Krimkriege die Befähigung der Frauen 
für den 9 eruf auf das glänzendſte be 
wieſen —, ſondern weil ſonſt im nächſten Jahre 
auch die Männer verlangen würden, auf Grund 
emder Diplome die ärztliche Praxis ausüben zu 
dürfen. Er ſtimme aber der von Ruſſell Gurney 
beantragten gemäßigteren Maßregel, die die Billi⸗ 
gung des Medicinal Council erhalten habe, zu. 
Nachdem noch Bright einige Worte für die 
Wiederaufnahme der von Lord Sanbon erwähnten 
Gurney'ſchen Bill . zog Cowper⸗Temple in 
der Hoffnung, daß die Regierung die letztere wieder 
aufnehmen werde, ſeinen Antrag zurück. 
London, 7. Juli. Unterhaus. Auf eine 
Anfrage Wolff's erklärte der Unterſtagtsſeecretär 
Bourke, die öffentlichen Sklavenmärkte in Djedda 
ſeien in Folge der eifrigen Bemühungen des eng: 
liſchen Conſuls zwar bat l worden, indeß 
werde der Sklavenhandel ſowohl in Djedda wie 
in anderen Städten am Ufer des rothen Meeres in 
Privatlocalen fortgeſetzt. Die Regierung habe im 
vergangenen Jahre wegen der von den ägyptiſchen 
Beamten in Bezug auf den Sklavenhandel be: 
wieſenen Duldung und e der ägyptiſchen 
Regierung Vorſtellungen gemacht und werde das 
auch künftig thun. Ebenſo je dieſelbe in Wien 
vorſtellig geworden, weil behauptet worden ſei, 
daß die Lloyddampfer ſich mit dem Transport von 
Sclaven beſchäftigen, ſie werde es an ähnlichen 
Schritten nicht fehlen laſſen, ſobald dieſelben noth⸗ 
wendig werden ſollten. (W. T.) 
Türkei. 
Konſtantinopel, 8. Juli. Wie die „Agence 
Havas⸗Reuter“ meldet, ſollen die Softar bewaffnet 
und auf ihr Verlangen im Felde militäriſch ver⸗ 
wendet werden. (W. T.) 


— Trieſter Zeitungen bringen allarmirende 


Nachrichten aus Candia. Die dortigen Zuſtände 
haben einen ſehr ernſten und bedrohlichen Charakter for 


Verſammlung an, als dieſe die Abberufung dreier 
Functionäre verlangte, welche ſich ſtets als Gegner 
der verlangten Reformen hervorgethan hatten, und 
nachdem ſie ſich geweigert, die Ernennung der 
Functionäre, die ihr dem organiſchen Geſetz gemäß 
obliegt, vorzunehmen, bevor die Regierung nicht die 
vorgeſchlagenen Modificationen bewilligt hat. Die 
chriſtlichen Mitglieder der Verſammlung gingen, 
der Gewalt weichend, auseinander, unterzeichneten 
jedoch früher einen energiſchen Proteſt, der mit 
folgender Erklärung ſchloß: „Wenn Ew. Exc. dar⸗ 
auf beſtehen, daß wir die neuen Wahlen vor⸗ 
nehmen, wenn Sie die bereits ſuspendirten Func⸗ 
tionäre in ihrem Amte belaſſen und die Verſamm⸗ 
lung auflöſen wollen, ſo erklären wir, daß wir, den 
bisher befolgten geſetzlichen Prineipien getreu, zu 
unſeren Herden zurückkehren und dort in grau- 
ſamer Bangigkeit die Zuſtimmung zu den von uns 
vorgeſchlagenen Reformen erwarten werden, indem 
wir jenen die ganze Verantwortlichkeit überlaſſen, 
die es verſuchen werden, die gerechten Erwartungen 
dieſes chriſtlichen Volkes, deſſen getreue Dolmetſcher 
wir ſind, zu täuſchen.“ 
hat einſtweilen Truppen und ſechs Dampfer nach 
Candia geſchickt, welche in den dortigen Gewäſſern 


ſtand verſetzt worden iſt, was zur Vermuthung be⸗ 


rechtigen ſollte, daß bereits Unruhen auf Candia 


Bureaus vorgenommen, welches durchweg aus 


Präſidenten wurde C. A. Roſetti gewählt. 


Die türkiſche Regierung 


kreuzen. Die Trieſter Poſtexpedition nimmt keine 
Briefe nach Candia an, weil die Inſel in Blokade⸗ 


ausgebrochen ſind. 
Rumänien. 
Bukareſt, 7. Juli. Die Kammer hat die 
Wahlprüfung erledigt und darauf die Wahl des 


Mitgliedern der radicalen Partei beſteht. Zum 
Amerika. 

Newyork, 7. Juli. Nach weiteren über den 
Kampf Cuſter's und Reno's mit dem Indianer⸗ 
ſtamme der Sioux hier ag ER Wat Nachrichten 
betrug der Verluſt Reno's 50 Todte und 40 Ver⸗ 
wundete. N (W. T.) 
Waſhington, 8. Juli. Der hieſige ruſſi⸗ 
ſche Geſandte, Staatsrath Schiſchkine, hat den: 
Präſidenten Grant ein Handſchreiben des Kaiſers 
Alexander überreicht, in welchem dieſer den Präſi⸗ 
denten anläßlich der Jubelfeier der Gründung der 
nordamerikaniſchen Union beglückwünſcht. (W. T.) 
c 


Danzig, 10. Juli. 
Für die Eröffnung des 
tages ift das letzte Drittel des Monats Septem— 


an, verpflegte a 

— Der Uuterrichtsminiſter hat beſtimmt. daß fort: 
an an Schullehrer⸗-Semi 
ſtellungen von Lehrern nicht mehr ſtattfinden ſollen, ba 
die Anſtellungs⸗ und Beſoldungsverhältniſſe nunmehr 
genügend geordnet ſind. . 

— Nach 8 43 der Kirchengemeinde-Ordnung 
ſoll alle drei Jahre die Hälfte der gewählten Aelteſten 
und der Gemeindevertreter einer Neuwahl unter 
liegen. Bei Körperſchaften von ungrader Mitgliederzahl 
ift dies nach einem Erlaß des evangel. Oberkirchenrathe 
in der Weiſe zur Ausführung zu bringen, daß das erſte 
Mal ein Mitglied über die Hälfte der Geſammtzahl zur 
HAusſcheidung gelangt. Bei Feſtſtellung der Zahl der 
abtretenden Aelteſten kommt indeſſen der dem Gemeinde 
Kirchenrath angehörige Patron oder der vom Patrau 
ernannte Aelteſte nicht mit in Rechnung, weil beide 
keiner Wahl unterliegen, und nur die Hälfte der ge 
wählten Mitglieder auszuſcheiden hat. Sollte, wie bei 
155 vorkommt, nur ein gewählter Aelteſter im 

emeinde⸗Kirchenrathe vorhanden fein, fo unterliegt 
dieſer alle drei Jahre der Ausſcheidung. 

* Berfonalveränderungen in dr, derben 
Oberförſter Weſenberg zu Glinke. Regierungs⸗Bezirk 
Bromberg, iſt geſtorben; Oberförſter Falcke zu 
Schloppe, Reg.-Bez. Marienwerder, penſiouirt. — Ber: 
ſetzt find die Oderförſter:: Molle von Korſchin nach 
Glinke, Reg.⸗Bez. Bromberg; Jungklaß von New 
ſtettin nach Schloppe, Marienwerder; 
Pavelt, von Plielnitz, i ; 
Werder; König, von Jura, Reg.⸗Bezirk Gumbinnen, 
auf die Oberförſterſtelle Glambeck zu Grumſin. Reg. 
Bezirk Potsdam; Schultz. von Ratzeburg, Reg. Bezirk 
. 0 nach Nemonien, Reg.⸗Bezirk Königsberg; 
Rohr beck. von Hohenſtein in Lanskerofen, Reg. Bezirk 
Königsberg, nach Jädkemühl, Reg.⸗Bezirk Stettin. 
Ernannt find: Runnebaum, Oberförſter⸗Candidat. 
zum 5 für Pfeil, im Reg.⸗Bezirk Königsberg. 
mit der Maßgabe, daß er vorläufig noch in ſeiner 
Function als Hilfslehrer bei der Forſt⸗Akademie zu 
Neuſtadt E.⸗W. verbleibe; Becker, Lieutenant im 
Reitenden Feldjäger⸗Corps, zum Oberförfter u Korſchin 
im Reg.⸗Bezirk Bromberg; Feuß ner, Oberförſter⸗ 
Candidat und int. Verwalter der Oberſörſterei Czersk, 
Reg.⸗Bezirk Marienwerder, zum Oberförſter befördert 
und daſelbſt definitiv angeſtellt; Gutt, Oberförſter⸗ 
Candidat, zum Oberförſter der vom Revier Ibenhorſt 
abgegrenzten Oberförſterei Tawellningken im Reg.⸗Bezirk 
Gumbinnen; Hellwig, Oberförſter⸗Candidat, zum 
Oberförſter in Plietnitz, Reg.⸗Bezirk Marienwerder; 
Volkmann, Oberförſter⸗Candidat, zum Oberförſter für 
Hohenſtein in Lans kerofen, Reg.⸗Bezirk Königsberg. 

* Der „Congreß tür innere Miſſion“ wird 
in dieſem Jahre vom 5. bis 7. September in Danzig 


e . 
Reg.⸗Bez. Marienwerder, nach 


zu den Colonnaden 
ſich nach einer Erholung 
wieder ziemlich wohl befand. 


— bekanntlich den 25. d 


Essen and 


gen des Tarifverbandes e worden iſt, und über 
en 


* In der öffentlichen 
3 d. M. 


Sitzung des biefi 
m ebene Unter 


orts 
zufchleppen. In dieſem Menſchen erkannte ber — 
Rieck den Privatjäger Theodor Meyer aus Car thaus, 
der, als er ſich beobachtet und erkannt ſah, die Flucht 
ergriff. Das Jagdgewehr muß der Meyer an der 
Anſitzſtelle zurückgelaſſen haben, denn er führte, als er 
bemerkt wurde, Ballade nicht bei ſich. Da Herr Rieck 
den ihm ſehr wohlbekannten Meyer auf das Beffimmteſte 
wiedererkannt hat, fo wurde dieſer wegen unbefugter 
Ausübung der Jagd und mit Rückſicht darauf, daß der 
Jane in der Schonzeit ſtattgefunden, zu einer 
eldſtrafe von 30 K, event. 10 ar ve Gefängniß ver⸗ 
urtheilt und auf Einziehung des Gewehrs und Jagd: 
9 welches er bei dem Jagdfrevel bei ſich geführt 
at, erkannt. — Am 3. Juli er., Nachmittags, während 
der Perſonendampfer vom Johaunistbor zur Abfahrt 
nach Neufahrwaſſer bereit lag, ſind die engliſchen 
Matroſen Forreſt und Toyler von ihrem, in der 
Mottlau, dem genannten ar gegenüber Liegenden 
Schiffe aus be in's Waſſer geſprungen und haben 
ſich gebadet. Da das Baden an dieſer Stelle verboten 
iſt, und mit Rückſicht auf die ſchamloſe Weiſe, in der 
daſſelbe ftattfand, wurden Forreſt zu 10 K, eventuell 
3 Tagen Haft, und Toyler, der exit 16 Jahre alt iſt, 
zu 3 &, event. 1 Tag Haft und in die Koften von ca. 
15 M. verurtheilt. A 1 
Polizeibericht. ohlen: der Frau N. 
in der Nacht zum 2. d. el Tinfteigens 2 faſt neue 
Oberhemden, 5 weiße Uunterröcke und 2 geftidte Gar: 
dinen; dem Sandfahrer Z, ein Paar Stiefel; der 
rau L. in der halben Allee in vergangener Woche 
mehrere Blumentöpfe mit Blumen. Heute wurde die 
Händlerin S. angehalten, als ſie drei der arg 
Bäume zum Kauf anbot. — Der Commis G. hat die 
Beſtrafung des Lebrlings S. wegen Mißhandlung be⸗ 
antragt — In dem eubau Langenmarkt 23 fel am 
8. d. der Malerlehrling Emil K. iu ale eigener Unvor⸗ 
ſichtigkeit von einer Treppe des 4. Stockwerks durch die Licht: 
öffnung in das Erdgeſchoß herab. Er hat dadurch bedentende 
innere Verletzungen erlitten und wurde ſogleich dem 
Stadtlazareth überwieſen. — Geſtern Abends badete 
der Stellmachergeſell Auguſt si: mit einem Gefreiten 
des 4. Regiments in der ilitär⸗Bade⸗Anſtalt bei 
Baſtion Braunroß. Sie tranken im Waller. aus einer 
mitgebrachten Flaſche Branntwein und warfen ſich zu⸗ 
letzt abwechſelnd mit der leeren Flaſche. Hierbei wurde 
der F. am Kopfe getroffen und ſehr erheblich verletzt. 
Er verlor viel Blut und konnte nur mit Mühe aus 
dem Waſſer gezogen werden. Dem herbeigerufenen 
Arzte Pr. Fr. gelang es erſt nach längeren Bemühungen, 
den bewußtlos gewordenen F. in's Leben zurückzu⸗ 
bringen, worauf dieſer ins Stadtlazareth geſchafft 
wurde. — Der Arbeiter Julius K. in der Gr. Molde 


wurde am 2. d. Abends von dem Arbeiter W porſätzlich 


mit einem Dolchmeſſer im Geſicht verwundet, wes⸗ 


s Fbeanirast hat, —| 


4 de 2 
don der Steiff ſchen Brauerei 
alb 11 Uhr beim Schließen 


Bremen, 8. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 13,25 bez., * Anguſt 13,35 bez., 
r Septbr. 13,55 bez., r October 13,75, 9e Septbr.: 
Dezember 13,85. Höher. ; 

Frankfurt a. M., 8. Juli. 
Freditactien 111¼½, Franzoſen 212 ½, 
Silberrente 52%. Geſchäftslos. k 

Amfterdam, 8. Juli. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen r Novbr. 299. — Roggen 
zr Juli 183, Yor October 191. 2 

Wien, 8. Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,70, 
Silberrente 68,75, 1854 r Looſe 106,00, Nationalb. 893,00, 
Nordbahn 1822, Creditactien 146,50, Franzoſen 279,50, 
Galizier 205,50, Kaſchau⸗Oderberger 89,50, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 131,00, do. Lit. B. —, London 
134,50, Hamburg 65,20, Paris 52,85, Frankfurt 65,20, 
Amſterdam 110,00, Creditlooſe 156,50, 1860r Looſe 
111,00, Lomb. Eiſenbahn 85,00, 18641 Looſe 130,00, 
Unionbank 57,50, Anglo ⸗ Auſtria 70.50, Napoleons 
10,63 ½, Dukaten 6,28, Silbercoupons 103.00, Eliſabeth 
bahn 155,70, Ungariſche Prämienlooſe 69,50, Deutſche 
Reichsbanknoten 65,70, Türkiſche Looſe 16,75. 


qu. Pfarrei nicht gut möglich geweſen ſei, indem der 
dortige Emeritus, gegenwärtig Grundbeſitzer und noch 
rüſtiger Herr, 900 & (faſt die geſammte Baareinnahme 
P., der Stelle) als Penſion bezöge. Es dürfte dieſer ver⸗ 
waiſten Gemeinde ſchwer werden, unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden einen geiſtlichen Hirten für die Dauer zu feſſeln. 


Cffecten⸗Societat. 
Lombarden —, 


rauen. Perſonen. 
10 Summa 44. 
3 5 


1 
2 1 2 


Jetziger Bestand 3 11 Summa 44 
00 Nach der neueſten Zuſam⸗ 


Beſtand des vorigen Rapports 
neu dazugekommen 
als geheilt eutlaſſen 
geſtorben 


34 
Sag 


” 


77 


(=) Culm, 9. Juli. f it li Schluß⸗C 

Ausſchuſſes der neuen Weſt⸗ Lelegramme der Danziger Zeitung. e er er 
ee Santichaft vom 23, Mai d. J hat das alle“ London, 10. Juli. „Neuters Bureau“ ſals . re 9 8 
Culmer Land die traurige Wohlthat der meiften Pfand⸗ meldet aus Athen: Die griechiſche Regierung 67% ‚8 e eee 


barden⸗Prioritäten neue —. 5c. Ruſſen de 1871 87. 
Hr. Ruſſen de 1872 86%. Silber 47. Türkiſche 
Anleihe de 1865 10%. 5. Türken de 1869 10%. 6 
Vereinigte Staaten r 1885 105%. 6. Ver⸗ 
einigte Staaten pic fundirte 107. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 
ungariſche Schatzbonds 75%. uk ungariſche Schatz⸗ 
vonds 2. Emiſſion 75. Spanier 13 ¼½. 5j. Peruaner 
15%. — In die Bank floſſen heute 17000 Pfd. 
Sterl. Platzdiscont 13; . 


briefſchulden. Während der Danziger Kreis als der 
am meiſten begtu'e nur die geringe Summe von 
221600 & Pfandbriefſchulden aufzuweiſen hat, kommen 
in unſerer Provinz Weſtpreußen auf den Kreis Stras⸗ 
-a die meiſten derartigen Schulden, nämlich zuſammen 
3 411 690 ., auf den Kreis Thorn 2810040 K. und 
auf den Kreis Culm 2 510 370. Sämmtliche andere 
Kreiſe Weſtpreußens haben weniger Pfandbriefſchulden, 
als die zuletzt genannten 3 Kreiſe des Culmer Landes. 


erhielt am Sonntag Abend ein Telegramm aus 
Salonichi, wonach die Garniſon von Salonichi 
plötzlich zur Verſtärkung der Türken in Mitrovitza 
(im Sandſchak Novibazar) mittelſt Eiſenbahn ab- 
gerückt iſt. Die Serben rücken gegen Mitropitza 
vor; man befürchtet, daß die Verbindung zwiſchen 
der türkiſchen Armee und Salonichi unterbrochen 
werde. a 


Mag nun dieſe große Höhe der Pfandbriefſchulden auch Konſtantinopel, 9. Inli. Die Regierung Li I 5 
un. ö ; f h 0 N 9 iverpool, 8. Juli. [Baum wolle.] (Schluß: 
Grand und ebene breche, fo Mi doch nicht 9 — meldet: Die Serben, welche vorgeſtern die einen bericht.) Umſatz 4000 Ballen, davon für Werle 


Theil der Befeſtigungen von Jedibazar (türkiſcher 
Name für Novibazar) bildende Batterie Eski 
Kiliſe i wurden nach zweiſtündigem 
Kampfe zurückgeſchlagen und verloren über 500 
Todte, viele Verwundete. 500 Gewehre und 
Torniſter wurden von uns auf dem Schlachtfeld 
aufgeſammelt. Unſere Artillerie zertrümmerte die 
egenüber poſtirten feindlichen 1 — Im 
Kampfe bei Sienitza wurden die Serben vollſtändig 
in die Flucht geſchlagen. Nach der Erſtürmung 
der ſerbiſchen Schanzen wurden Munition, Waffen, 
Kanonen und Lafetten erbeutet. Die Serben ver⸗ 
foren 200 Maun. 


Vermiſchles. 


Berlin, 8. Juli. Geſtern ift der penſionirte kgl. 
Hofopernſänger, Baſſiſt, Zſchieſche im 77. Lebensjahre 
geſtorben. 5 - > 

— Ein hieſiger Banquier hat feinen Gläubigern, 
die Badeſaiſon benutzend, den Rücken gekehrt. Er hat 
einfach ſein geſammtes Perſonal entlaſſen, ſein Geſchäft 
geſchloſſen und iſt auf und davon gegangen. Viele 
kleinen Leute, Privatiers n. |. w. verlieren ihre ſauer er: 


und Export 1900 Ballen. — Middling Orleans 5, 
middling amerikaniſche 5/6, fair Dhollerah 4%, middl. 
fair Dhollerah 4, good middl. Dhollerah 3%, middl. 
Dhollerah 3%s, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4%, good fair Domra 4%, fair 
Madras 34, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5, fair 
Egyptian 5746. — Billiger. 8 

Liverpool. 7. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen weichend, Mehl und Mais ſtetig. — Wetter: 
Regenſchauer. 8 0 

Paris, 8. Juli. (Schlußbericht.) 3% Rente 
57,80. Anleihe de 1872 104,97 ½. Italieniſche 5 p% 
Reute 68,87%. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗Obligationen Franzoſen 525, 00 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 161,25. Lombardiſche 
Prioritäten 227,00. Türken de 1865 10, 45. Türken 
de 1869 57,00. Türkenlooſe 35,00. Credit mo⸗ 
bilier 146. Spanier extér. 13%, do. inter. 12. Suez 
caual⸗Actien 627. Banque ottomaue 335, Societe 
generale 517, Crédit fongier 692, Egypter 197. 
Wechſel auf London 25,33 ½ ., — Felt, Schluß matt. 

Paris, 8. Juli. 6 Weizen 
ruhig, der Juli 27,00, der Auguſt 27,50, er September⸗ 
Dezember 28,25. Mehl behpt., er Juli 60,25, ar 
8 i Auguſt 61,25, Yr September⸗Dezember 62,75. Ri böl 
ſparten Groſchen, die ſie dem Herrn a ander: ruhig, ur Juli 76,75, Pe Auguſt 77,25, er Sep⸗ 
traut hatten. N Tage vor feinen Verſchwinden]tember⸗Dezember 79,00, r Jauuar⸗April 80,50. Spi⸗ 


vertraute ihm ein Mitglied des Tatterſal ſogar noch] ritus weich., uli 44,00 tember⸗ 1 
ca. 12,500 Thlr. Mündelgelder an, die ihm gerade das 46, 50 3 00, pe, SerieuberDengeiger 


k. Stadtgericht zur Verwaltung für feine Mündel über⸗ Antwerpen, 8. Juli. Getreidemarkt 
geben hatte, und ließ auch den Betrag eines Pferdes, (Schlußbericht.) Weizen = Roggen nachgebend. 
as er verkauft hatte, von dem Käufer bei dem jetzt] Hafer behauptet. erſte unverändert. — Petro⸗ 
Flüchtigen deponiren. — Die Verwandten desſelben[leummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, 
offerirten dem Geprellten erſt 25, jetzt, wie die „Trb.“ loco 324, bez., 32%, Br., 7. Juli 32½ bez., 32% 
aus guter Quelle hört, 50 Procent, falls dieſelben in] Br., r Auguſt 33 bez. 331%, Br., 7er September 
Güte ſich N und keine Schritte bei der Behörde |: 33% Br., Yer September⸗Dezember 334, bez., 
gegen den „Badeluſtigen“ unternehmen. Wir haben 
Veranlaſſung, zu glauben, daß nicht alle Gläubiger die 
fromme Denkungsart beſitzen, den Verſchwundenen ſo 
leichten Kaufs davonkommen zu laſſen, Au 
— Der Gemeindekirchenrath zu St. Nicolai 
in Spandau erläßt in der Sanelpeitung folgende Be: 
kanntmachung: „Leichen von Kindern, die 6 Monat 
alt geworden ſind, ohne getauft zu ſein, dürfen, 
ſelbſt wenn die Eltern zur Nicolaigemeinde gehören, 
nicht auf dem Begräbnißplatz der Nicolaigemeinde be⸗ 
graben werden, ſondern müſſen auf dem Communal⸗ 
Beerdigungsplatz beerdigt werden, weil der Raum des 
erfteren nicht mehr dazu hinreichend iſt“, — Der Grau: 
ſamkeit des ſehr ehrenwerthen Gemeindekirchenraths gegen 
die „ſechs Monate alten ungetauften Leichen“ entspricht 
die Grauſamkeit des Stils in dieſer Verordnung. 


daß der dieſſeilige Hypothekenſtand immerhin ein ſehr 
enormer iſt, und der ganze Geldmarkt hier immer noch 
kein recht flüſſiger wird. Zur Hebung der hieſigen 
landwirthſchaftlichen Verhältniſſe, auf die doch unſere 
geſammte Provinz ganz weſentlich angewieſen iſt, haben 
indeſſen nicht uur unſere Pfandbriefinſtitute günſtig ein⸗ 
gewirkt, ſondern neuerdings auch die Maſſe von Actien⸗ 
Baut- Suftiiuten, welche ſich 1 haben und nun 
nicht ohne Vertrauen ihr Geld den dieſſeitigen Kreiſen 
zuwenden, ſo daß im Allgemeinen Geld wohl zu haben 
iſt, aber im Verhältniß zu anderen Gegenden immer 
noch gegen zu hohe Procente. Vollends aber die Stadt, 
auf deren Grundſtücke wie überall fo auch hier Hypo 
theken nicht mit gleicher Vorliebe wie auf ländliche 
Grundſtücke beliehen werden, hat hierbei nicht wenig zu 
leiden. Der geringfte Proceutſatz iſt und bleibt hier der 
Regel nach der alte provinziell weſtpreußiſche von 6 pl, 
und während wir in anderen Städten unſeres Vater⸗ 
landes, Berlin und Breslau an der Spitze, die ſtädti 
ſchen Behörden aus der Maſſe ihrer Juſtitute Geld zu 
5 und weniger pat. auf ſtädtiſche Hypotheken ausleihen 
ſehen im gleichzeitigen wohlverſtandenen Jutereſſe, da⸗ 
mit auch den ſtädtiſchen Grund⸗ und Häuſerwerth zu 
heben und zu erhalten, werden hier von den ſlädtiſchen 
Behörden frauen 6 jet. verlangt. So bietet der 
Magiſtrat ſchon ſeit Wochen 90 000 K. auf Hypothek 
aus, aber immer nur gegen 6 pet, ohne, wie es Mein, 
willige Abnehmer zu finden. Das Intereſſe der dabe 
weſentlich betheiligten Elocationsgelderkaſſe, deren 
inſen aber doch nur Privilegirten zu Gute kommen, 
oll dabei allerdings gewahrt werden, aber es frägt ſich 
nach dem Beispiele anderer Städte, ob es nicht doch im 
allgemeineren beſſeren Intereſſe liegt, wenn der Magiftrai 
auch hier die Initiative eines mäßigeren Zinsfußes er⸗ 
greift, oder aber, wenn ſich zu dieſem Zwecke auch hier 
eine ſtädtiſche Hypothekenbank als eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft conſtituiren möchte. — Die in unſerer Nachbar: 
tadt Brieſen abgehaltene Rindvieh⸗ und Pferde⸗ 
n iſt zur allgemeinſten Zufriedenheit abge⸗ 
laufen und hat hier von Bauern auf das Lebhafteſte 
x rege gemacht, daß das nächſte Mal eine 
ſolche Ausſtellung in unſeren Mauern ſtattfinden und 
nunmehr auch mit der allſeitig verlangten Etablirung 
er 1 au unſerem Orte ſchleunigſt vorgegangen 
erde. — Di i 

en 


ie Regiments⸗Kapelle des oſtpreußi⸗ 
fe auterie⸗Regiments No. 4 hat mit ihren treff⸗ 
lichen Concerten ſeit ein Paar Tagen unſere Stadt in 
die angenehmſte Aufregung verſetzt und wird auch heute 
und morgen dem deutſchen Schützenverein hierſelbſt zu 
ſeinem diesjährigen Schützenfeſte die de 
gewähren. öchte dabei doch das Feſt ſelbſt die Ideen N] an ger Börfe 


der Vereinigung der beiden hier exiſtirenden Schützen⸗ 5 der Kohl b ittel ! l 
gilden, die wir nun einmal für wohl gedeihlich halten, epa 150 a0 ae Amtliche Notirungen am 10. Juli. 


immer weiter und weiter fördern. ; 
»Die jetzt als beendet zu betrachtende Heuernte 
hat in den verſchiedenen Kreiſen unſerer Provinz auch 


Weizen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 U 
feinglafig u. weiß 130-1334 220-230 K. Br. 
hochbunk 126-1308 210-220 & Br. 


fehr verſchiedene Reſultate geliefert. Während in den ; Eiſen⸗] bellbuut. 125-1308 212-222 A Br.] 198-214 
9 55 Dft: und Weſtpreußens die Quantität des [hahn ale a ran Tb an e — 5 122-1268 195-206 M. Br. A bez. 
gewonnenen Heus, (die Quantität ift überall gut) eine] zuſammengezogen, wobei 6 Perſonen um das roth 128-1322 205-210 K Br. 
urchaus zufriedenſtellende iſt, wird, nach der „A. Z.“, Leben kamen ’ ordinair 113-1258 170-190 M. Br. 
aus Binden höher gelegenen Streifen, beſonders aus 5 


Reaulienngöpreis 1268 bunt lieferbar 202 K 

uf Lieferung 1268 bunt der Juli⸗Auguſt — 

A. Gd., Pr Septbr.⸗October 201 K. Gb. Y 
October⸗November 201 A. Gd. 

Roggen loco ohne Handel, er Tonne von 2000 8 

A e 1208 lieferbar 160 K. 

Auf Lieferung r September ⸗October 154 K. Gd., 
October⸗November 154 K. Gd. 

Rübſen loco Yr Tonne von 2000 8 

feucht 207 . bez. 


ſolchen, in denen der Regen ſich knapp gemacht hat, 
über eine quantitativ ſehr geringe Ernte geklagt. In 


ſeinem Leben durch Gift ein Ende gemacht. 


f ; tember⸗October 288 K. Br. 285 f. Gd. 
tive, welche zu dieſem ſeltſamen, noch mehr aber ver⸗ 2 N 8 0 5 0 

1 i abſcheuungswürdigen Verbrechen getrieben, find nicht a gie 2 2 Fonds ourſe. „ 8 Tage. 

wird. In der That find die Ernteansfichten recht trübe,] ganz klar. Durch lüderlichen Lebenswandel herbeige 20,51 Gd. do. 3 Mon 20,46 Gd. Paris, 2 Mon. 168,70 

und nur vereinzelt hört man zufriedene Aeußerungen. führte Notblage und die Furcht vor einer Verurtbeilung | gen. 4% — reuß. Conſ. Staats⸗Anleihe 104,40 Gd. 


euß. Gd. 3% 

Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterfchaftlich 83,75 Gb. 
4 do. do. 9575 Gd. 4% ct. do. do. 102,10 Br., 
Sr. do. do. 106 55 Br. 


durch das Gericht erklären allerdings den Doppelſelbſt⸗ 
mord in Stockerau, was aber mag den Nichtswürdigen 
vermocht haben, ſeine armen drei Kinder des Lebens 


miniſter ernannt. Hr. Sack hat ſein Amt hier bereits ; in: ; d € Ä 570. Danziger Hypothelen- 
angetreten. — Der diesjährige Schützenkönig von r eee e re Ba lanbbriefe 100,25 Br. 5 Pommerſche Hypotheken⸗ 
Pillau, Bäckermeiſter Görid, hat alle Anwartſchaſt, hätte er auch wohl fein älteſtes Töchterchen nicht Pfandbriefe 100,30 Br. 574 Stettiner National⸗Hypo⸗ 
auch Provinzial Schützenkönig zu werden. Glei geſchont. So bleibt nur eine Erklärung für die Er⸗ theken⸗Pfandbriefe 101,00 Br 


Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 10 Juli 1876. 
Getreide Bhrſe Wetter: trübe und warm. 


mordung der Kinder übrig: der Elende wollte Rache 
nehmen an ſeinem Weibe und beſchloß, das Herz der 
Mutter zu treffen.“ Das oben genannte Blatt erzählt 
dann die hr HR, des Verbrechens, mit Angabe ber | Wind: NW 
Namen des Thäters und der Opfer. Die Wiedergabe Weizen loco hat am heuti 
ſei uns erſpart, nur erwähnen wollen wir die bigotte einzelte 9 

Coquetterie, mit welcher der Mörder die Hände der 
ſchueeweiß gekleideten Kinder kreuzweiſe gefaltet und 
Heiligenbilder denſelben auf die Bruſt gelegt hat. 
!.; en Ka a ͤ orale BEIDE NA, 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
> Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
pießpeſche war beim Schluß des 


Bee des Verftorbenen geftiftet worden ift, befindet 
i 


Gallerie h farbig 1268/7, 12847 208, 210 K., hellbunt 126/78 


fü N 

; 125 7 R Ro N iemli inder r 
for Fate) I 5 — — 1 letzten e Mond Hlattes noch nicht eingetroffen, Gonfunfrage. Nur 40 Tonnen polnischer 1240 8 
reichlicher gefloſſen. Es dürfte den betreffenden Wirthen Hamburg, 8. Juli. [Productenmarkt.] I zuf 166 der Tonne gehandelt, Termine ohne Ans 
die Mittheilung von Intereſſe ſein, daß fie zu den am] Weizen loco Han, auf Termine ruhig. — Roggen gebot, September⸗October, October⸗November 154 f. 


ind, ie mit 80 Pfennigen pro Liter bezahlt] October 155 Br., 154 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte etwas über . onne, verkauft. Termine 
wurden. 3 (K. H. 305 ruhig. — Rübböl ſtill, loco 61 5 Selbe Yer 200 Auguſt⸗September 285 M Br., 283 K. Gd., September⸗ 
Soldau. Ein vor nicht langer Zeit in dem be⸗ 63 ½. — Spiritus geſchäftslos, 7er 100 Liter 100 „ der October 288 l Br., 285 M Gd. — Spiritus nicht 


nachbarten Kirchdorfe H. 1 farrer, Herr 

R. hat ſeit 1. d. Mts. fein Amt daſelbſt niedergelegt 

und ein Rectorat an dee gehobenen Töchterſchule in 

angenommen, 4 — um und ſeiner Fa⸗ 
xiſtenz 


Productenmärkte. 
En 
milie eine auskömmliche zu ſichern, was auf der 


lebter, Umſatz 3000 S 25 
bericht. 


Königsberg, 8. Jul. [Spiritus.] Wochen⸗ 
(v. Portatius u. Grothe.) Spiritus ver⸗ 


folgte weichende Tendenz, da der flaue Berliner Markt 
keine Speculation aufkommen 
ungenügender Zufuhren mußte a 50 ½ A. erlaſſen 
werden, Juli bedang 50%, 51 ., Auguſt 52, 511% 
A; September 51%, „. pro 10 000 pct. ohne Faß, wozu 
ausgeboten bleibt. 


ließ. Locowaare trotz 


Stettin, 8. Juli. Weizen der Juli⸗Auguſt 
197,00 M, er September⸗October 203,00 K 
Roggen er Juli 146,00 K, t Juli⸗ 


Berlin, 8. Juli. 
centrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke auf 
getrocknet, disponible und der 
Rartoffelftätte und Mehl, ohne 
chemiſch gebleicht oder mechanisch getrocknet, 
und % Juli 
qualitäten disp. 11,75 
11,50 A, 
e 50 Kilogr. 


Berlin, 8. il Salo: i 
een Geſchäft, wie ſolches die Reiſeſaiſon ſtets mit ſich 
ringt, d 
Zinsfuß unverändert. Abſchlüſſe auf October⸗Termine 
werden vorkommend à 4½ — 5 pt, je nach den ſpeciellen 
Verhältniſſen und der Gegend gemacht. Mit 
= a: >. incl. 15 f 8 2 
Gegenden e October geſchloſſen. In zweite 
theken geringe Umſätze; ſtark angeboten bleiben Reſtkauf⸗ 


A. 


Petroleum loco 13,50 M, der 


Kartoffelſtärke. 


Bezahlt wurde für Prima 


Vrin 
rima 
ae 
isponibel 
12,50—12,75 M, Prima Mittel⸗ 
bich 1 er 5 5 5 5 —— 
tertia und ammtrocken 5— 

(Schl. Ztg.) 


Juli 13 K, 
Centrifuge 


ge keu- Werten. J 
Jul Emil Salomon.) Bei ſehr 


bleibt Geld für Hypotheken flüſſig und der 


mortiſa⸗ | 
Amortiſation in 5 — Sn 
ypo⸗ 9 5 


gelder⸗Hypotheken. Innerhalb der Feuerkaſſe in guter m 


Gegend 


iſt a 5½—6 


auf Rittergüter zur erſten Stelle fehlen, zweite und 1 
fernere Eintragungen ſchwer anzubringen. Kreis⸗ und 1 
Communal⸗Obligationen ſehr begehrt, wenig Material A 


am Markt 5 pet. 
Schleſ. 99% Gd. | 


| 
SSd. | 
Angekommen: Mobil, Strümpel, Charlestown, 5 
Kohlen. 1 
Geſegelt: \ | 
Elife, Dreyer, Papenburg; Margaret. Watſon, Treport; 

Friedrich Wilhelm, Gehm. Brüſſel; Adele, Balſen, Kiel; 0 
ſämmtlich mit Holz. — Maria, Weſtmann. S 


1 
| 
det. Geld zu haben. Hypotheken | 


102 Br., 101%, Gd., 4½ c. 99% Br. 


Schiffs Kiſten. 
Wind: 


Neufahrwaſſer, 9 Juli. 
Victoria, Aſchendorff, Suttonbridge; 


undswall, 


Ballaſt. — Sam (SD.), Moritz Kiel, Getreide. 4 


Reſſel, Stettin; 


Juli. Wind 


nd: O. 
Geſegelt: Ida, Bugdahl, e Heinrich, 
ü 


m 
| 
Alice, Carſtens, ed; Maria N 


Dorothea, Gadeberg, Aarhuus; Triton, Rasmuſſen, 


2 
= 
rl 


912 336,02 
10 8 337,33 
12 337,09 


Mekeorologiſche Depeſche vom 9. Juli. 5 1 
Uhr. Wind. 2 e r Bem. 


0 Nenfahrwa fer 
8 [Swinemünde 


e 
14 M. Pre Tonne. Termine ohne Angebot. 8 7 C 
d. 


7 Leipzig > 
Breslau . . 


Steine. — Glorioſa, Gräpel, Hamburg, Güter. 
1 T 


Bebe he ha Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
n. 
Hohenſee, Winiawski n. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1313.65. nen 


eizen. 

Boche, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
1700 teine. 

Butzner, Buſſe, Ribit, Graudenz. 1 Kahn, 
1700 Steine. 

Hempel, Bulle, Ribit, Graudenz. 1 Kahn, 
600 . Steine. a 

Gericke, Gericke, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 


Schurke Aieofale, Thom, Bromberg, 1 Kahn, 
rupke, Lie 5 romber * 
di 10 S ei 1 dei 1 Big 
ing, Lie orn, Brom 8 

150 Schock Stäb * ahn, 
Gieglehr, Borchert, 
H feet Wordert Thorn, Magdeb 1 K Fi 
offert, 5 ; 4 

1051 C. 6 k Mela. burg, 1 Kahn. 4 
Ade 
Schmidt, Stoltz, Baranow, Drieſen, 2 Traften, 


Hoffmann, Lauterbach, 


909 St. B 
1400 Sleeper. 


rr a5 Fee nu mt nn ren 


» 


a 


2 


2 


jalk. 
Thorn 8. Juli. Waſſerſtand: 2 Fuß 5 Zoll. 
Wind: S. Wetter: une 5 
Stromab: 


Bor ometer⸗ 
E Stand in Thermometer 


Aarhuus; ſämmtlich mit Holz. 


Angekommen: Norden (SD.), Beckmann, Idefjord, 


Ankommend: 1 Dampfer, 1 Schooner, 3 Logger, 


Weize 


e. 
Thorn, Magdeburg, 1 4 
Melaſſe. * 


064 @R. 61 U 


Borchert, Thorn, 


13 &. 628 Melaſſe. 


Magdeburg, 1 Kahn, a 0 


700 St. Balken w. H. 


Olichowski, Lauterbach, Neuſtadt, Danzig, 3 Traften, 


90/0 St. Eiſenbahnſchwellen, 430 St. Mauerlatten, 
27 Schock Stäbe. | 

Jun Danzig, 5 Traften, 
19380 St. Eiſenbahnſchwellen, 1017 Mauerlatten, 
4) Schock Stäbe. 


Moll, Muth, Pawlowskawolla, Danzig, 5 Traften, 


17434 St. Eiſenbahnſchwellen, 1120 Mauerlatten, 
alken h. H., 654 St. Balken w. H., 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind und Wetter. ** 


RO, Yan, bewölf tf 1 
S., flau, bezogen. a 
N., mäßig, bewölkt. . 


Par. Binien im Freien · 
| + 19,7 


+ 18,1 
+ 19,4 


arometer. 


1 
22.2 


14,8 


758,8 S ſchwachſkl 
758,2 WNW ſtille h. 
759,4 W leicht 
760,2 SW lei 


e eee 


+ 
2 


abe bebe 
760, SSW ee wolkig 
761, WSW ſchwach bed. 
762.0 WNW friſch bed. 20,6 


3) Geſtern 


2 


deo 
— 
© 
2 
8 (Fre 1 


N ee ee Fe 


40 


eſtern Regen. 
13) Na mittags e⸗ 
Gewitter 
wenig Regen. 
beſonders am 


Br Abend wurde meine liebe Frau 
Thereſe, geb. Adoy, von einem kräf⸗ 
tigen Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, den 9. Juli 1876. 
W. Kittel. 
Die heute 5 Uhr Morgens erfolgte Fran 
liche Entbindung meiner lieben Frau 
Clara, geb. Nimierski, von einem ge⸗ 
ſunden Knaben zeige hiermit an. 
Scharfenort, den 9. Juli 1876. 
En Herm. Prohl. 


| Nutz- und Drennpolz-Anction 


bestes inet Menz ice Bae, Serktänfle in 
e 5 Jungſtädtſchen Holzraum, hinterm Stadtlazareth. 
| Colonial⸗ und Delicate b-Wanren- Dienſtag, den 11. Jult er., Vorm. 10 Uhr, 


Handlung werde ich im Auftrage der Herren Rob. Reichenberg und Döring, auf dem oben 


angeführten Holzfelde an den Meiſtbietenden verkaufen: 
f 105 10000 Fuß 1 zöllige fichtene Dielen, von 16 bis 24 Fuß lang, 
00 { 


Die Verlobung meiner einzigen & 


2 i „12000 „ 1% zöllige , „ do. do, ; 
Tochter Ida mit Herrn George unter der Firma „ 4000 „ 2 füge er 1 En do., g 4 
Stelter bechre ich mich ergebenft an⸗ M { ff 1 „ 2000 „ 3 „ 5 „ von 15—30 Fuß lang und 12 bis 16 
g zeigen. . 5 Anteulle Zell breit, 
Zoppot, den 2. Juli 1876. „ 2000 „ 1—23zöllige Balkenſchwarten, 
W. Ackert, Wittwe. errichtet habe. . j „ 3400 Stück ſichtene Kreuzhölzer, / bis % Boll ſtark, 
f Mit der Bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, verſpreche „ 1000 „ 5 rackfleepers, ’ 
Als Verlobte empfehlen ſich: reellſte und promptefle Bedienung und werde ich ftets bemüht fein, das mir „ 4000 Fuß polniſche fihtene Mauerlatten von 15 bis 30 Fuß lang, 
Ida Ackert, geſchenkte Vertrauen in jeder Hinſicht zu rechtfertigen. je 60 Schock 1 zöllige Sleeperdielen, 
22 George Stelter. 5 Hochachtungsvoll 1 40 = ichen 8 leo i 
NR 5 aden fichtene . „ 
— . F. W. Manteuffel, gr 40 „  fichtene nz b 
1 880 vormals Robert Hoppe, Breitgaſſe 17. Den Zabli n — Käufern bei der Auction anzeigen 
e langem ſchweren Leden mein ge⸗ Mu und (lane 975 I E > 
liebter Mann, der Königl. Grenz⸗ a TREE 2 ˖ 
1 9 BE ee ts AR 8 e Joh. Jaco. Wagner Sohn Auctionator. 
1 N ar 2 Bureau: Hundegaſſe No. Ill. 
Lebensjahre. 2 5 
Dieies zeigen, ſtott leder beſonderen Seeba ro en Der gr. Ausverkauf des Carl Krieger- 
Mel dung, tief betrübt an 0 d 
die tranerude Witte u. Sohn. RER. schen Coneurs⸗Lagers, beſtehend aus Tabak 
Neufahrwaſſer, d. 8. Jali 1876. Dienſtag, den 11. Juli, halten ſämmtliche auf der Eiſen⸗ h i t Di ſt de 11 5 9 bi ö 
— — | habnfttecke Sanzig’Reufabrwafler 5 1485 7 der und Cigarren beginnt Dienſtag, den II., von 8 
a neu eingerichteten Halteſtelle Bröfenan. 
eher Danıiq fir zie 2 Uhr Vorm. u, ban bis 0 Uhr Nac. | 
Zu Neuf ihrwaſſer, auf dem Dache der | Strecke Danzig Br öſen ermäßigte Ta gesbillets zu den neu ein: Auf die große Auswahl von Importen ma 2 ch ſpeciell aufmerkſam. 


er Verwalter. 


Zoppot 


dortigen Lootſenwache, iſt in 54 21° nörd⸗ 
licher Breite und 180 40, öſtlicher Länge 
von Grenwich ein Zeitball aufgeſtellt wor⸗ 


gelegten, refp. veränderten Morgen: und Nachmittagszügen 


- CCCCCCCTCCTCTTTTTTTTT 
ausgegeben, dieſelben find auch nach Fertigſtellung der zur 


den, wel 15 d M. ich! A me der Burcaux nöthigen Baulichkeiten, auf der neuen in der verlängerten Südſtraſſe 29, find 
„Ob Om Os Mittag mittlere Neufahr⸗ 0 i 
kmaflerer. Zeit, Unfer Etabliſſement zu zahlreichem Beſuche empfehlend, n salbe 


Eine u. dekor. Wohnung, 


beſtehend aus 2 Stuben, Hausflur, Küche, 
Bodenkammer und Balkon, nebſt verſchließ⸗ 
barem Entree, nach der langen Brücke ge⸗ 
legen, iſt Breitgaſſe 68 an ruhige kinderloſe 
Leute ſofort zu vermiethen 


Cin Schanklotal 


mit Hinterräum lichkeiten, oder eine 

Gelegenheit, welche ſich zur Anlage einer 

größeren Deftillation eignet, wird von einem | 
1 
N 


bitten wir um recht rege Benutzung dieſer neuen Einrichtung. 


W. Pistorius Erben. 


In dieſer Woche finden heute, Dienſtag 
und Donnerſtag, Abends 7 bis 10˙% Uhr, Frei⸗ 


ae Concerte im Kurgarten ſtatt. 
m Die Fh bes Bes en e] Zoppot den 10. Jul 1826. Das domi. 
* e 2 


eter. 

Zehn Minuten vor jedem Beitballfiguale | RAM 
wird der Ball auf halbe, und drei Minuten 
vor jedem Zeitballſignale auf ganze Fall⸗⸗ 
höhe g zogen werden. 5 

Sollte der Ball nicht genau zu der be 
ſtimmten Zeit zum Falle gelangt fein, fo] 
wird innerhalb 3 Minuten nach dem ver⸗ 
fehlten Zeitballſignale ein 40 Ger timeter im 
Durchmeſſer haltender Ball von rother] 
Farbe an einem der Drahtfeile, welche zu | WR 
Verſtärkung der ln doe des Gerüſtes 


dienen, bis zur ganzen Höhe des Gerüſtes 9 ekanntmachung. ee 


auf die Dauer von 5 Minuten empo ge⸗ 
Den Herren M. Raranowskl & Oo. in Danzig haben wir unſere General⸗ 


10 en ae Seit zu . Ball 9% 
a an ae Agentur für die Reglerungsbezirke Danzig und Cöslin übertragen. 
Poſen, den 10. Ju 5 


am Beitfbalter in Neufahrwaſſer bekannt 
li 1876, 
Vesta“, Lebensberſich.⸗Bank auf Gegenſeitigkeit. 
D 


gemacht. Iſt der Beitball überhaupt nicht 
gefallen, ſo wird der rothe Ball innerhalb 

er Generaldirector. 

Dr. Rejewskli. 


2, Oh Om 0s Mittag mittlere Green 
wicher Zeit, gleich 
ih 14m 39,28 Nachmittags mittlere 
Neufahrwaſſerer Zeit 


verkaufe von jetzt ab ſämmtliche 


Sonnen-Schirme 


zu ſehr herabgeſetzten, auffallend 
billiges Preiſen. 


Adalbert Karau, 


35. Langgaſſe 35. 
h 778 


fallen wird. 

Der Zeitball hat einen Durchmeſſer 
von 1,5 Meter, ift von ſchwarzer Farbe u 
befindet ſich, wenn er ganz aufgezogen iſt 


ſowie einzelne Zimmer zu vermiethen. 
28,2 Meter über Wöttehwaffer und 20 | 


bemittelten Mann bald zu miethen gewünſcht. 
Adr. werden unter No. 5860 in der Exp. 
dieſer Zig erbeten. 

Sängerbund. 

Da die gemeinſchaftlichen Uebungen zum 
Säugerfeſt von jetzt ab — u rei⸗ 
tag ſtattfinden, ſo verſammeln ſich die Mit⸗ 
lever unſeres Vereins nicht Dienſtag, 
ſondern Mittwoch Abend 8 Uhr im Garten 


Sandgrube 36. (5831 
Der Vorſtand. 
eſten des 


end? 
Armen⸗ Unterſtützungs⸗ 
Vereins 


zu Meufahr wasser 
Donnerſtag, den 13. Juli: 


Eine eiferne 


Wendel-Treppe 
iR Sanggafie 42.5itig zu berfaufen. 


— in 5 cet gereinigt 
und geſchleißt, in reiner 
Bettfedern ſchöner Waare, von 80 
2 5 bis 8 K. Betten 

I lagernd von 24 


M. pro Satz ab, Züchen⸗ 
Leinewand, Laken, 

Handtücher ꝛc. ꝛc. 
e nach auswärts werden 

rompt ausgeführt. | 

5 Otto Retzlaff, Fiſchmakt 16. 


Gebrauchte 3 Scheffel⸗ 
Getreideſücke 


hat in Partien billig abzugeben 


Otto Retzlaff, 3 16. 
Ripspläne 
Getreideläcke 


Minuten nach der vorſchrif smäßigen 
Signalzeit bis zur halben Höhe des Ge⸗ 
rüſtes emporg zogen und verbleibt in dieſer 
Höhe bis der Zeitball N ift. 
Sobald irgend eine Sti vs wahrge⸗ 
nommen wird, welche die Abgabe des 
nächſten vorſchriftsmäßigen Signales nicht 
DEN erſcheinen läßt, wird der rothe Ball 
is zur halben Höhe des Gerüſtes empor⸗ 
bis Pier und verbleibt in dieſer Stellung 
bis die Störungsurſache ſo weit beſeitigt 
iſt, daß die Abgabe des vorſchriftsmäßigen 


CONCERT 


ausgeführt vom verſtärkten Meufil-Corrs 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1 
0 Leitung des Herrn F. Kell. . g 


Feſtlich decorirter Park, 


zeit entgegen. Allumin ation und Fe k. ; 


Danzig, den 10 Juli 1876. 


ee Be RR EN ee Mi. Baranowski & Co. empfiehlt zu billig geftellten Preiſen ] Entree 30 A bie ——— zu g 
Danzig, den 7. Juli 1876. G (Agentur der „Veſta“, Lebensverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit zu Poſen. N T 4 beſchränten. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Director. 5 e 5 255 4. DEETET, 50 — — } 
PF Langenmarkt 35. chweizer-Garten. > 
Bekanntmachung. 1 Partie leiner Damen⸗ u. Herreumanſchetten Drillichsäcke, Cros Freitag und Dienstag 
de Fele de e ee von 30 Pf. an, en eee, Grosses Concert, 
et : 5 x ausgeführt von der Capelle des O 4 
ber be der Gt tion Reufabrmatter er. f 1 Partie leiner Damenkragen mit Untertuch a BER | ionier-Bataliens Ne 1, unter en 
f i 0 N verſende ſch Franco per Post des Kgl. Muſikm. Orn. Fürstenberg. } 
lle zwiſchen Danzig⸗ Hohe Thor und 5 i g= haut Preiscoutant à 9, 10, 11, 4 
Neufahrwaſſer courſtrenden Züge mit Aus⸗ R I 312, 13, 14 und 15 dl, letztere 5594) 


nfang 6 Uhr. Entree 10 > 
Fischer. 


Friedrich- Wilheim- 
Schützenhaus, 


Dienſtag, den 11. Juli er.: 


Broßes | 
Militair-Goncert 


von der aus 42 Mann beſtehenden Capelle 
des Königl. Oftpr. Füſ.⸗Regiments No. 33, 
unter Leitung ihres Dirigenten 

K Mn SSH 7 
ntree & Perſon 15 J. Kinder 
er e 7er 


nahme von No. 117 Abgang Danzig lege] 


* on 1 . d 
anime von Ro, 277 Aare e ke 1 kl. Partie Oberhemden, gewaſchen, a 2 Mrk. 
ee Bene 50 ODtzd. Corſets, weiß und grau, mit Me⸗ 
anhalten, um Paſſagiere aufzunehmen reſp. % chanique, 65 Pf., 

1 Partie Kinder⸗ Kleidchen vo 1. 25 Pf., 


en x 
Königl. Eiſenbahn⸗Commiſſion. 
FFFFFPCCCCC | |: 


anzig. den 9. Juli 1876. 
1 Partie Biguö-Hütchen bon 75 Pf. an 
Stadt⸗ Bibliothek. 


empfehlen 
Vom 15. bis 29. Juli incl. bleibt 


Fee ee Michi & Pitschel, Danzig, 


den Reviſion wegen für das Publikum 
71. Langgaſſe 71, 


geſchloſſen. Sämmtliche entliehenen 
Bücher — ohne Ausnahme — ſind 
Leinen⸗Handlung und 
„ 
Waſche Fabrik. e e 5, ae | 


bis zum 15. Juii zurückzugeben. 
Ein kleiner Poſten in diverſen Kuczwaaren, ſchwarze und coul, Woll- Morgens bis 10, Nachm. von 3 bis 4 Uhr 


Danzig, den 7. Juli 1876. 
8 bänder, ſchwarze und coul. Seide, coul Garn, Stickbaumwolle, Haken und Dafelbft iſt auch eine freundliche Wohnung 


5 dle, 
5662) Stadtbibliothekar. 3 
a e ee eee eee, 7,9 
12 Oeſen ꝛc. find noch vorhanden und empfehlen, um damit ſchnell zu räumen, N e Zubehör 1 0 
für die Hälfte des reellen Werthes. & au 


* (prima Sorte) ohne Naht, 
y Nachnahme, 
Pläne rar: Otto Retzlaff. 


Von Mauerſteinen, 


| Kahlbuder Fabrikat, liegen Proben zur Ans 
ſicht bei 
Schulz, Heiligegeiſtgaſſe 27. _ 


| Ein Beamter 


ſſucht als Fabrikinſpector, Verwalter ie. 
Stellung Gute Atteſte ſtehen zur Seite. 
Gef. Off. werden unter 5554 in der Exp. 


vieſer Zig. erbeten 3 

mpect, Wirſpſch, Dom, Stellmacher 

weißt nach J. Heldt, Breſtgaſſe 114. 
anbwirtb,, ET Wirthſchafts⸗ 
Mamſells, Stubenm. f. Güter u. Hotels. 

( ſow. Nätberin., Exzieh. u. Ladenmädch. für 

ausw. Geſch. w. u. J. Heldt, Breitg. 114. 


Seebad Weſterplatte. 


Morgen Dienſtag, den 11. Juli: 


Nachmiktags⸗Concert. | 


Anfang 44 Uhr. a ge u 
Donnerſtag Concert zum Beſten 


as Ladeulocal Kanganiie 85 iſt bie 


er. 
des 1 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins in Neu⸗ } 


in nur feinſter Qualität empfing und fahrwaſſer. 


1 empfiehlt 
H. Regier, Hundeg. 80. 
Den geehrten Herrſchaften Danzigs 
und Umgegend erlaube mir er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daſt ich ein 


Geſinde⸗Burcau 


Faulengaſſe No. 5 eröffnet babe und 


h einte Aufträge. 
57900 i W. Waldhaeuer. 


Zur Beachtung. 


In der Kaffee- Handlung von Le M. Rabe 


Matjes⸗Heringe 
i ine elegant möbl. Wohnung. part., beit 


i aus 3 Zimmern auf Wunſch auch 
> Burſchengelaß, ſow. Pferdeſt. iſt an anſt. 
Herren z. 1. Oct. Fleiſcherg. 72 zu verm. 


In meinem Hauſe Lang⸗ 
garten 115 iſt eine freund⸗ 
liche Wohnung, beſtehend ER 
aus 3 Zimmern u. Cabi⸗ ſtag von Lag haken aus, 4 — Wierer 
net . ene Bale baun ten SL, 1 Zr. at 

. A. Renan. 


2 Verantwortlicher Revacteuz O. Nidner 
eiſchergaſſe 1 iſt Laden und Wohnung] Druck und Verlag v ar 
F zum October zu vermiethen. 


I Auction litäc⸗Concert. U. A.: Doctor Robi 
0 Charakterbild. Singvögelchen. Lieder 
„den 12. Inli 1876, Vormittags 10 Uhr, werden die Unter: 

d fi g 1 angeht auf der Klapperwieſe die daſelbſt lagernden 


516 Stück eichene W. W. Planken 


in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 

in öff en der Hölzer . 2 Zune pe a. 1 de F eee 
i kt 20, iſt an:⸗ Maaßmann einzufchen, der auf Verlangen auch bie Planken vorzeigen wird.. 
ne Wasser eek ad. Fol Por dem Zuſchlage hat der Käufer eine baare Caution von K 3000 bei einem 
frei zu 95 K zu haben. Das Porto für der Unterzeichneten zu deponiren. 715 


6 
Packete bis 10 64. beträgt 50 K. u) Mellien. Ehrlich. 


nachgenommen. ( 


4 Zum Aline Amir eee 


| 


